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VSSM - Vorlage Betriebslehrplan SchreinerpraktikerIn EBA

Lehrplan Betrieb  
Schreinerei MUSTER
Lernende/r:


Beginn der Lehre:


Ende der Lehre:


Berufsbildner/in (Bb):



Dieser betriebliche Lehrplan und dessen Anleitung stützen sich auf den Artikel 14 der Verordnung über die berufliche Grundbildung Schreinerpraktiker/in und dessen Bildungsplan. Sie gelten als Beispiel und müssen dem eigenen Betrieb angepasst werden.

In der Spalte „Zuständig“ können auch Namen eingetragen werden. Die Anzahl der Arbeitsdokumentationen richtet sich nach den Empfehlungen des VSSM. 
1. Semester
	Ort
	Thema
	Zuständig
	*Eintrag
	Erfüllt Dat/Vis.

	Allg.
	Fotos von Betrieb und Mitarbeiter/LL
	Oberstift
	X
	

	Allg.
	Leitbild, Firmenstruktur, etc.
	Bb = Berufsbildner
	X
	

	Allg.
	Aufräumarbeiten
	Oberstift
	
	

	Allg.
	Erklären der verschiedenen Ämtli
	Oberstift
	X
	

	Allg.
	Stundenrapport ausfüllen
	Bb
	X
	

	BA
	Holzarten / Plattenmaterial erkennen
	Bb
	
	

	BA
	Persönliches Werkzeug benennen und kennen
	Bb
	
	

	BA
	Kompaniewerkzeug benennen, finden
	Bb
	
	

	BA
	Die verschiedenen Schraubentypen benennen und Einsatzort beschreiben
	Ba = Bank
	
	

	BA
	Schärfen des Stechbeitels und Hobels
	Bb
	X
	

	
	Semesterausbildungsbericht vor Ablauf der Probezeit besprechen
	Bb
	
	

	BA
	Korrektes Sägen von Hand
	Bb
	X
	

	BA
	Kanten anleimen (Verleimständer, Schraubzwingen)
	Ba
	X
	

	MA
	Mithilfe bei grösseren Aufträgen und Serienarbeiten
	Ba
	
	

	MA
	Arbeitssicherheit an Bandsäge kennen
	Ma = Maschinist
	
	

	MA
	Arbeitssicherheit an Kreissäge
	Ma
	
	

	MA
	Arbeitssicherheit an Hobelmaschine / Abrichtmaschine
	Ma
	
	

	MA
	Sägen mit der Bandsäge nach Riss
	Ma
	X
	

	OF
	Reinigen des Oberflächenbehandlungsraumes
	Oberstift
	
	

	OF
	Ersetzen der Filtermatten
	Oberstift
	X
	

	
	mindestens 1 Arbeit nach IPERKA-Modell
	Bb
	X
	

	
	Übungen aus dem Ordner „reissen.doc“
	Bb
	
	

	
	Semesterausbildungsbericht besprechen
	Bb
	
	


*Während der vier Semester sind total mindestens 10 Arbeitsdokumentationen aus dem Betrieb zu erstellen. Diese müssen am Ende der Lehrzeit für das Fachgespräch dem Experten zur Verfügung gestellt werden.
Nach Beendigung eines Auftrages, einer Arbeit ist der Laufbahnbegleiter zu berücksichtigen!

Hier alle ÜK-Kurse eintragen, welche in diesem Semester besucht werden:

	ÜK-Kurs Nr.
	Bezeichnung/Thema
	Datum

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Berufsbildner/in:

Lernende/r:

Datum:
  

2. Semester
	Ort
	Thema
	Zuständig
	*Eintrag
	Erfüllt Dat/Vis.

	Allg.
	korrektes Auftreten bei Kunden
	Mo = Monteur
	X
	

	Allg.
	einfache Beschläge kennen und befestigen
	Bb
	X
	

	BA
	Handmaschinen allgemein
	Ma
	
	

	BA
	Lamello bedienen, einfache Eckverbindungen
	Ma
	
	

	BA
	Handoberfräse, einfache Arbeiten
	Ma
	
	

	BA
	Rahmenkonstruktionen von Hand (Schlitzen, Stemmen)
	Bb
	
	

	BA
	Überplattungen von Hand herstellen
	Bb
	
	

	MA
	Furnierte Teile bündig stossen
	Ma
	
	

	MA
	Furnierkleber mit Wasser entfernen
	Ma
	X
	

	MA
	Flächen schleifen (Breitband oder Rutscher)
	Ma
	X
	

	MA
	Massivholz zuschneiden
	Ma
	
	

	MA
	Plattenmaterialien zuschneiden
	Ma
	
	

	MA
	Dübeln mit Langlochbohrmaschine
	Ma
	X
	

	MA
	Kreissäge; Spaltkeil einsetzen und Blattwechsel
	Ma
	
	

	MA
	Kreissäge; Anschläge korrekt bedienen
	Ma
	
	

	MO
	Mithilfe beim Massaufnehmen
	Bb
	X
	

	
	mindestens 1 Arbeit nach IPERKA-Modell
	Bb
	X
	

	
	Übungen aus dem Ordner „muster.doc“, abgestimmt auf ÜK-Programm
	Bb
	
	

	
	Übungen aus dem Ordner „reissen.doc“
	Bb
	
	

	
	Semesterausbildungsbericht besprechen
	Bb
	
	


*Während der vier Semester sind total mindestens 10 Arbeitsdokumentationen aus dem Betrieb zu erstellen. Diese müssen am Ende der Lehrzeit für das Fachgespräch dem Experten zur Verfügung gestellt werden.
Nach Beendigung eines Auftrages, einer Arbeit ist der Laufbahnbegleiter zu berücksichtigen!
Hier alle ÜK-Kurse eintragen, welche in diesem Semester besucht werden:

	ÜK-Kurs Nr.
	Bezeichnung/Thema
	Datum

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Berufsbildner/in:

Lernende/r:

Datum:
  

3. Semester
	Ort
	Thema
	Zuständig
	*Eintrag
	Erfüllt Dat/Vis.

	Allg.
	Massivholzarten zeigen, gebräuchliche Arten kennen
	Bb
	
	

	Allg.
	Plattenarten richtig einsetzen
	Bb
	
	

	Allg.
	Ablaufpläne und Arbeitszeitvorgaben erstellen
	Bb
	X
	

	BA
	Einfache Pläne und Werkstofflisten lesen
	Bb
	
	

	BA
	Belegen mit Kunstharzplatten
	Bb
	X
	

	BA
	Beschläge einlassen
	Bb
	X
	

	MA
	Arbeitsschutz Kehlmaschine
	MA
	
	

	MA
	Mithilfe beim Furnieren
	Ma
	X
	

	MA
	Rahmenkonstruktion mit Kreissäge (Schlitzen, Stemmen)
	Ma
	X
	

	MO
	Handhobelmaschine
	Mo
	
	

	MO
	Dichtungsbänder einsetzen
	Mo
	X
	

	OF
	Mithilfe bei Oberflächenarbeiten
	Of = Oberfläche
	X
	

	
	kleine Kundenaufträge erledigen
	Bb
	X
	

	
	mindestens 1 kleines Projekt nach IPERKA
	Bb
	X
	

	
	Übungen aus dem Ordner „muster.doc“, abgestimmt auf ÜK-Programm
	Bb
	
	

	
	Übungen aus dem Ordner „reissen.doc“
	Bb
	
	

	
	Semesterausbildungsbericht besprechen
	Bb
	
	


*Während der vier Semester sind total mindestens 10 Arbeitsdokumentationen aus dem Betrieb zu erstellen. Diese müssen am Ende der Lehrzeit für das Fachgespräch dem Experten zur Verfügung gestellt werden.
Nach Beendigung eines Auftrages, einer Arbeit ist der Laufbahnbegleiter zu berücksichtigen!
Hier alle ÜK-Kurse eintragen, welche in diesem Semester besucht werden:

	ÜK-Kurs Nr.
	Bezeichnung/Thema
	Datum

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Berufsbildner/in:

Lernende/r:

Datum:
  

4. Semester
	Ort
	Thema
	Zuständig
	*Eintrag
	Erfüllt Dat/Vis.

	Allg.
	Plan lesen und interpretieren
	Bb
	
	

	BA
	Einfache Materiallisten, Werkstofflisten erstellen
	Bb
	
	

	BA
	Sockel zusammenbauen
	Oberstift
	X
	

	BA
	Handmaschinen warten
	Bb
	
	

	BA
	Metabox Schubladen zusammenbauen
	Bb
	
	

	BA
	Schubladen einbauen
	Bb
	X
	

	MA
	Furnierpresse bedienen, Druck bestimmen
	Ma
	
	

	MA
	Kehlmaschine; Fälzen und Nuten
	Ma
	
	

	MA
	Anwendung des Vorschubes
	Ma
	
	

	MA
	Wechseln von Kreissägeblättern
	Ma
	X
	

	MA
	Anwendung der Messuhr
	Ma
	
	

	MA
	Kantenschleifmaschine kennen und Band wechseln
	Bb
	X
	

	MO
	Montagearbeiten vorbereiten
	Mo
	X
	

	MO
	Rostmontage mit Toproc
	Mo
	X
	

	MO
	Schäumen von Futtertüren
	Mo
	X
	

	MO
	Sockel für Montage ausrichten
	Mo
	
	

	MO
	Silikonfugen vorbereiten
	Mo
	X
	

	OF
	Einfache Werkteile Öl oder Klarlack behandeln
	Bb
	
	

	
	eigene Kundenaufträge ausführen
	Bb
	X
	

	
	mindestens 1 kleines Projekt nach IPERKA 
	Bb
	X
	

	
	Übungen aus dem Ordner „muster.doc“, abgestimmt auf ÜK-Programm
	Bb
	
	

	
	Übungen aus dem Ordner „reissen.doc“
	Bb
	
	

	
	Semesterausbildungsbericht besprechen
	Bb
	
	


*Während der vier Semester sind total mindestens 10 Arbeitsdokumentationen aus dem Betrieb zu erstellen. Diese müssen am Ende der Lehrzeit für das Fachgespräch dem Experten zur Verfügung gestellt werden.
Nach Beendigung eines Auftrages, einer Arbeit ist der Laufbahnbegleiter zu berücksichtigen!

	Termine im 4. Semester
	Zuständig, Anleitung, Abgeben
	Datum

	Anmeldung Abschlussarbeit
	
	

	Arbeitsdokumentationen 10 Stk.
	
	

	Abschlussarbeit Betrieb
	
	

	Ende der Lehrzeit
	Arbeitszeugnis
	


Berufsbildner/in:

Lernende/r:

Datum:
  

Anleitung zum Führen des Betriebslehrplans, der Arbeitsdokumentationen und des Semesterausbildungsberichts

Die Schreinerei ????????????? schreibt das Führen des Betriebslehrplans, der Arbeitsdokumentationen und der Semesterausbildungsberichte nach Artikel 14 der Verordnung über die berufliche Grundbildung Schreinerpraktiker/in und dessen Bildungsplan vor und fügt noch folgende Punkte an.
Betriebslehrplan

Dem Betriebslehrplan liegt das Beispiel der VSSM-Vorlage auf der VSSM-Homepage www.karrierepass.ch zugrunde, das auf den Bildungsplan abgestimmt ist.

1. Der / Die Lernende wird im Betrieb gemäss Betriebslehrplan ausgebildet. Die zu lernenden Punkte werden mit dem / der Lernenden besprochen.

2. Der Berufsbildner / Die Berufsbildnerin ist verantwortlich für das Einhalten des Betriebslehrplans und dass die jeweiligen Themen behandelt werden. Der / Die Lernende ist interessiert daran, dass alle Themen behandelt und gelernt werden.

3. Den Betriebslehrplan gibt es in drei Ausführungen. Diese befinden sich:

· im Ordner "lehre.doc" beim / bei der Lernenden (wird am ersten Arbeitstag abgegeben)

· beim Berufsbildner / bei der Berufsbildnerin

· am Anschlagbrett. Dieses Exemplar ist massgebend!

4. Der / Die Lernende ist verantwortlich für das Führen des Betriebslehrplans am Anschlagbrett und lässt ihn von der zuständigen Person visieren. (Variante: Die Führung des Betriebslehrplans unterliegt dem Berufsbildner, mit Unterstützung des Betriebsleiters, dem Maschinisten, dem Oberflächenspezialisten, dem "Oberstift" und dem Chefmonteur. Das Team gibt unterstützend dem Berufsbildner / der Berufsbildnerin Informationen über den Ausbildungsstand).
5. Der Betriebslehrplan vom Anschlagbrett wird jeden letzten Freitag im Monat dem Berufsbildner / der Berufsbildnerin zusammen mit den Arbeitsdokumentationen abgegeben, von ihm / ihr kontrolliert und mit dem / der Lernenden besprochen. Der aktuelle Stand wird vom Berufsbildner / von der Berufsbildnerin (Variante: vom / von der Lernenden) auf die anderen beiden Exemplare übertragen.

6. Je nach Auftragslage kann es vorkommen, dass Themen vorgezogen oder nicht alle Themen gemäss Betriebslehrplan abgehandelt werden konnten. Offene Themen sind rasch möglichst, spätestens aber bis zur Teilprüfung oder bis Ende 6. Semester nachzuholen.

7. Ist das Bestehen des Qualifikationsverfahrens in Gefahr, kann der / die Lernende ausserhalb der Arbeitszeit zum Üben aufgeboten werden.

Semesterausbildungsbericht 

Als Grundlage zum Führen des Semesterausbildungsberichts dient die VSSM-Vorlage der VSSM-Homepage www.karrierepass.ch.

1. Der Berufsbildner / Die Berufsbildnerin halten den Ausbildungsstand semesterweise im Semesterausbildungsbericht fest. 
2. Die Bewertung und die Zielvereinbarung/en werden mit dem / der Lernenden besprochen und die gesetzliche Vertretung wird darüber informiert. 

Arbeitsdokumentation (lehre.doc)

Als Grundlage zum Führen der Arbeitsdokumentationen dient die Anleitung zur Arbeitsdokumentation der VSSM-Homepage www.karrierepass.ch .

1. Der / Die Lernende erstellt seine Dokumentationen selbstständig ohne Ermahnen des Berufsbildners / der Berufsbildnerin. Während der vier Semester sind total mindestens 10 Arbeitsdokumentationen aus dem Betrieb zu erstellen. Diese müssen am Ende der Lehrzeit für das Fachgespräch dem Experten zur Verfügung gestellt werden. Während den ÜK müssen keine betrieblichen Arbeitsdokumentationen erstellt werden.

2. Die Dokumentationsthemen können frei gewählt werden (Varianten: ... oder werden vom Berufsbildner / von der Berufsbildnerin vorgegeben / werden zwischen Berufsbildner/in und Lernendem/r vereinbart) und werden im Betriebslehrplan gekennzeichnet.

3. Die Dokumentationen werden am letzten Freitag des Monats dem Berufsbildner / der Berufsbildnerin abgegeben. Werden die Arbeitsdokumentationen nicht fristgerecht eingereicht, ist der / die Lernende dazu verpflichtet, über das darauffolgende Wochenende diese nachzuschreiben und am Montagmorgen bzw. wenn der Montag ein Schultag ist am Dienstagmorgen nachzureichen. Liegen sie dann immer noch nicht vor oder gingen vergessen, schreibt der / die Lernende die Dokumentation/en am darauf folgenden Samstagmorgen im Betrieb nach. Dies geschieht ausserhalb der bezahlten Arbeitszeit. 

4. Jede Dokumentation wird vom Berufsbildner / von der Berufsbildnerin kontrolliert und bis zum nächsten Abgabetermin (Variante: innert Wochenfrist) dem / der Lernenden zurückgegeben und mit ihm / ihr besprochen.

5. Kann das Datum von einer Partei aus zwingenden Gründen nicht eingehalten werden, wird zusammen ein neues Datum festgelegt. Gründe zur Verschiebung können sein:

· Schule, Kurs, Weiterbildung

· Ferien, Kompensation

· Krankheit, Unfall

· spezielle Abmachungen

6. Die Dokumentation ist sauber und korrekt abzugeben, ansonsten muss sie bereinigt oder neu verfasst werden.

7. Der Ordner "lehre.doc" befindet sich im Betrieb und muss immer aktualisiert werden; das heisst:

· Übersicht der Dokumentationen nachtragen

· Einträge einordnen

· Überbetriebliche Kursunterlagen einordnen

· Auftragsbezogene Selbstbeurteilung einordnen

Die unterzeichnenden Personen bestätigen hiermit, dass sie diese Regelungen einhalten werden.

Berufsbildner/in:

Lernende/r:

Datum:
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